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Schriftlicher Tätigkeitsbericht der Diakonie-Stiftung Frankfurt und Offenbach zur 

Vorlage vor der Regionalversammlung des Evangelischen Regionalverbandes 

Frankfurt und Offenbach am 14.09.2022 

             
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

wir legen Ihnen heute den zwölften Tätigkeitsbericht der Diakonie-Stiftung Frankfurt und 

Offenbach vor, um Ihnen einen Einblick in die Stiftungstätigkeit sowie die in 2021 

geförderten Projekte und Maßnahmen zu geben. Überdies informieren wir Sie über die 

Tätigkeit der Lüben-Stiftung für Seelsorge, der Ev. Hospizstiftung Frankfurt und Offenbach, 

der Saint George-Stiftung sowie der neu gegründeten Esther Laun-Stiftung als weitere 

Treuhandstiftung. 

 

 

Projektförderung: 

Die für die Blindenarbeit zweckgebundenen Mittel wurden der Ev. Blindenarbeit auch im 

Jahr 2021 zur Weiterentwicklung und Fortführung der Seelsorgearbeit zur Verfügung 

gestellt. Damit unterstützt die Diakonie-Stiftung Frankfurt und Offenbach die Arbeit für 

blinde und sehbehinderte Menschen, insbesondere für spät Erblindete. Die betroffenen 

Menschen erfahren durch die Arbeit der Ev. Blindenarbeit Unterstützung im Erhalt ihrer 

Selbstständigkeit und Selbstbestimmung, Teilhabe am gesellschaftlichen Leben wird 

ermöglicht und neue Perspektiven erschlossen. Vereinsamung und Isolation werden 

verhindert und Gemeinschaft gefördert. Dazu tragen z. B. die monatlichen Blindentreffen der 

Ev. Blindenarbeit bei.  
 

Erneut unterstützte die Diakonie-Stiftung Frankfurt und Offenbach die Ferienaktion „Urlaub 

ohne Koffer“ des Pfarramtes für Gesellschaftliche Verantwortung. Mit ihrem Angebot 

ermöglicht die ökumenische Aktion „Urlaub ohne Koffer“ Familien und Einzelpersonen mit 

geringem Einkommen preisgünstige Ferientage und kleine Auszeiten. „Mal rauskommen“ aus 

der Stadt, „gemeinsam mit der Familie oder Einzelnen was unternehmen“, „raus aus dem 

schwarzen Loch“ wird bei den Fahrten und Ausflügen immer wieder als Bedürfnis geäußert, 

ebenso das Erfahren von Wertschätzung und das Gefühl von gesellschaftlicher Teilhabe. 

 

Die Maßnahme „Ökumenische Hilfenetze“ des Caritasverband e.V. wurde ebenfalls erneut 

durch die Diakonie-Stiftung Frankfurt und Offenbach unterstützt. Die von Kirchengemeinden 

und Caritasverband betriebenen nachbarschaftlichen Hilfenetze sind aus dem Wissen um den 

Bedarf von alten, behinderten und kranken Menschen nach Hilfen im Haushalt und in der 

täglichen Lebensführung entstanden. Die in den Stadtteilen eingerichteten 

Vermittlungsstellen vermitteln diverse haushaltsnahe Hilfen, sowie Begleitung und 

Betreuung. Da hierfür Helfer*innen aus der Nachbarschaft beschäftigt werden, bringen die 

Hilfenetze unterschiedliche Bevölkerungsgruppen zusammen und fördern damit die 

Nachbarschaft und Integration im Stadtteil. 

 

Im Jahr 1991 entstand das „Wohnprojekt Hoffnung“ als Kooperation der Ev. Paul-

Gerhardt-Gemeinde und der katholischen Gemeinde Mutter vom guten Rat in Niederrad. 

Hier werden vormals wohnsitzlose Menschen bei der Ausstattung ihrer neu bezogenen 

Wohnung finanziell unterstützt, um ihren individuellen Bedarf an Sachgegenständen 
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abzudecken oder zu ergänzen. Im Jubiläumsjahr 2021 wurde dieses preisgekrönte Projekt 

von der Diakonie-Stiftung Frankfurt und Offenbach erneut finanziell unterstützt. 

 

Der Ev. Verein für Jugendsozialarbeit erhielt Fördermittel für das Projekt „Pädagogischer 

Mittagstisch“ an den Standorten Jugendhaus Sossenheim, Jugendtreff Zeilsheim und 

Teenie-Café Edwards Garden am Frankfurter Berg. Junge Menschen im Alter von 10 bis 18 

Jahren haben die Möglichkeit ein kostenfreies warmes Mittagessen sowie eine 

professionelle Hausaufgabenhilfe in Anspruch zu nehmen. Das gemeinsame Essen wird 

genutzt, um in den Austausch zu gehen, Beziehungen aufzubauen, aber auch grundlegende 

Schlüsselkompetenzen eines gemeinschaftlichen Zusammenseins zu erproben. Auf Grund 

der Corona Pandemie konnte das Angebot nicht vollständig ausgeschöpft werden, weshalb 

der Stiftungsvorstand beschlossen hat, dass die bewilligten Mittel auch noch im Jahr 2022 

verwendet werden dürfen. 

 

Des Weiteren wurde der Ev. Verein für Jugendsozialarbeit bei der technischen 

Ausstattung mit Laptops oder Tablets für Schülerinnen und Schülern an der 

Karmeliter- und der Weißfrauenschule unterstützt. Die Anschaffungen waren notwendig, 

damit die Schüler*innen adäquat an Homeschooling-Maßnahmen teilnehmen konnten, um 

Benachteiligungen zu vermeiden. 

 

 

Im Jahr 2021 wurden 3 Einzelfallanfragen unterstützt. Dabei handelte es sich um 

Unterstützung der Finanzierung von medizinischen Untersuchungen und Hilfsmittel sowie der 

Ausstattung eines Schausteller-Kulturtreffs. 

 

Der Vorstand der Diakonie-Stiftung Frankfurt und Offenbach traf sich im Jahr 2021 zu drei 

Sitzungen. Der Verwaltungsrat der Diakonie-Stiftung Frankfurt und Offenbach traf sich im 

Jahr 2021 zu einer Sitzung. 

 

 

Treuhandstiftungen: 

Lüben-Stiftung für Seelsorge 

Der Stiftungsrat der Lüben-Stiftung für Seelsorge traf sich im Jahr 2021 zu einer Sitzung. 

Aus Mitteln der Lüben-Stiftung für Seelsorge wurden im Jahr 2021 auf Grund fehlender 

Anträge keine Projekte gefördert. Die Fördermittel wurden zur Verwendung in das folgende 

Haushaltsjahr übertragen. 
 
 

Ev. Hospizstiftung Frankfurt und Offenbach 

Der Stiftungsrat der Ev. Hospizstiftung Frankfurt und Offenbach traf sich im Jahr 2021 zu 

drei Sitzungen. Aus Stiftungsmitteln wurden im Jahr 2021 auf Grund fehlender Anträge 

keine Projekte gefördert. Die Fördermittel wurden zur Verwendung in das folgende 

Haushaltsjahr übertragen. 
 
 

Saint George-Stiftung 

Nachdem nach Beendigung des Sperrjahres im Frühjahr 2021 keine Gläubiger Forderungen 

an die Stiftung angemeldet hatten, erteilte das Finanzamt Frankfurt am Main Höchst die 

endgültige Genehmigung zur Stiftungserrichtung. Die Satzung und das Stiftungsgeschäft der 

Saint George-Stiftung wurden daraufhin im Juli 2022 rechtsverbindlich unterschrieben. 

Nach dem Vermögensübertrag von der Pro Credit Bank in die neue Vermögensverwaltung 

der Ev. Bank eG wird die Stiftung ihre Unterstützungstätigkeit aufnehmen. 

 

 

Esther Laun-Stiftung 

Besonders erfreulich ist es, von der Errichtung einer weiteren Treuhandstiftung unter dem Dach der 
Diakonie-Stiftung Frankfurt und Offenbach berichten zu können. Am 23. Dezember 2021 wurden die 
Stiftungsunterlagen sowohl von der Stifterin, Esther Laun, als auch von Vertretern der Diakonie-
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Stiftung Frankfurt und Offenbach unterzeichnet. Die Esther Laun-Stiftung wird satzungsgemäß die 

Bildungswege von Kindern und Jugendlichen unterstützen. Die Vermögensverwaltung obliegt der Ev. 
Bank eG. 

 

 

Die Diakonie-Stiftung Frankfurt und Offenbach kann erneut auf ein erfolgreiches Jahr 

zurückblicken. Im Sinne unseres diakonischen Auftrags ist unser Blick sowohl auf den 

Menschen als auch auf die gesellschaftliche Situation gerichtet. Auch im kommenden Jahr 

soll das zentrale Anliegen sein, sowohl individuelle Hilfe zu leisten als auch Projekte, die 

Menschen in schwierigen Lebenslagen unterstützen, zu fördern. Nah bei diesen Menschen zu 

sein, ist unser zentrales Anliegen. Zu diesem Zweck arbeiten wir eng mit den diakonischen 

Einrichtungen, mit städtischen Sozialträgern oder den evangelischen Kirchengemeinden in 

Frankfurt und Offenbach zusammen. Auf diesem Fundament soll die Arbeit unserer Stiftung 

auch im kommenden Jahr weiter gedeihen. 

 

 
 
 

Frankfurt am Main, den 09.08.2022 
 
 
 

Für den Verwaltungsrat 
 
 
 
 
 

 

Jobst-Babo Graf von Harrach 
(Vorsitzender des Verwaltungsrates der Diakonie-Stiftung Frankfurt und Offenbach) 


